
Was ist Your Goal – Your Action?
…ein Bildungs- und Beratungsangebot des Green Offi ce der Universität 
Hildesheim, das Studierende bei sozialen, kulturellen oder ökologischen 
Projekten unterstützt und ehrenamtliches Engagement fördert. YGYA 
bietet eine Hilfestellung von der Ideenfi ndung, Teamsuche, Finanzierung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzung bis zum erfolgreichen Projektab-
schluss. Zudem dient es als Netzwerk für Studierende untereinander 
sowie für Kontakte zu Nachhaltigkeitsakteur:innen inner- und außerhalb 
der Universität. Durch Urkunden, eine öffentliche Ausstellung sowie die 
jährliche Vergabe eines Jury- und eines Publikumspreises schafft YGYA 
Sichtbarkeit und Anerkennung für studentisches Ehrenamt.

Warum studentisches Ehrenamt fördern?
• Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung  und Antrieb 
       notwendiger Transformationsprozesse
• Stärkung der Gemeinschaft und Mitgestaltung der Zukunft  
• Möglichkeit für Praxiserfahrungen 
• Erwerb von Schlüsselkompetenzen für die Persönlichkeitsentwicklung
• Erweiterung der eigenen Kenntnisse um fachfremde Diskurse und
        Themen
• Innovation und Weiterbildung durch Third Mission Aktivitäten 

Basisangebot
• Beratungsgespräch
• E-Learning
• Urkunden
+     HiWi

Erweiterte Angebote
• Webpräsenz
• Ausstellung
• Preisverleihung
• Teamsuche
• Projektkatalog
• Vernetzung mit Akteur:innen
• Workshops
+     50 % Mitarbeiter:in
+     HiWi

How To: Studentisches Ehrenamt an Hochschulen fördern

Warum studentisches Ehrenamt fördern?
Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung  und Antrieb 

Stärkung der Gemeinschaft und Mitgestaltung der Zukunft  

Wie fi nde ich Räume, 
Teammitglieder etc.? 

Wie meistere ich die 
bürokratischen Hürden?

Woher weiß ich wie 
sowas geht?

An wen kann ich mich 
an der Uni wenden?

Wie sammle ich 
Praxiserfahrungen?
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